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Feuchtwiese südöstlich von Rubenow

Vermoorte Senke im Bereich einer Sandinsel im
Urstromtal

Lehmplatten nördlich der Peene
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Ostvorpommern
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Beinwell-Waldsimsen-Feuchtweide, schilfreiche-Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Feuchtweide, pfeifengrasreiche
Wassernabel-Zweizeilenseggen-Feuchtweide, Sumpfseggen-Wasserschwaden-Feuchtweide, landreitgrasreiche Schilf-Feuchtweide,

VC ZHabitate + Strukturen WC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02460

X

Zu Vegetationseinheiten: Sumpfseggen-Wasserschwertlilien-Feuchtweide, Wasserdost-Brennessel-Feuchtweide, Rohrglanzgras-
Wasserdost-Erlengehölz, Froschbiß-Schwimmblattflur im Grabenbereich, Schilfreiches Erlenufergehölz

Die eutrophe extensiv beweidete Feuchtweide mit Verbuschungstendenzen durch junge Erlen liegt am Rande eines großen 
zusammenhängenden Waldgebietes von dem es durch den begradigten kanalartigen Wasserlauf der Ziese getrennt ist. Nordöstlich erstreckt 
sich auf einem Sandrücken ein lückiges ebenfalls beweidetes Kiefergehölz mit vorgelagerten Frischwiesen. Die Wasserstufe reicht von sehr 
feucht bis nass, mit offenem Wasser im Bereich der Gräben. Der Untergrund wird durch degradierten Torf gebildet, der aufgrund der 
Beweidung in Form von ausgeprägten Bult-Schlenken-Komplexen ausbildet ist. Die Beweidung erfolgt selektiv, so werden z.B. 
schilfdurchsetzte Bereich stärker gemieden. Insgesamt lassen sich kaum zusammenhängende fassbare Vegetationseinheiten finden, da fast 
alle Arten überall in unterschiedlichen Deckungen vorkommen. Lediglich ein größerer quelliger Bereich ist durch ausgedehnte 
Waldsimsenbestände gekennzeichnet. Am Rand und innerhalb der Biotopfläche bestehen wenige meist von Erlen begleitete Stichgräben, die 
auch weiterhin nicht unterhalten werden sollten, besser noch sollten sie komplett vom Zieselauf abgetrennt werden. Ohnehin ist ein Rückbau 
der Entwässerungseinrichtungen im Ziesebruch anzustreben, sowie eine großflächige Extensivierung der Grünlandnutzung auf 
Niedermoorstandorten. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Scirpus sylvaticus

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex disticha Phalaris arundinacea
Phragmites australis

Carex cespitosa Carex riparia Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Glyceria maxima
Hydrocharis morsus-ranae Hydrocotyle vulgaris Impatiens noli-tangere Inula britannica
Iris pseudacorus Juncus effusus Lotus corniculatus Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Molinia caerulea Myosotis palustris
Myosoton aquaticum Plantago major Poa pratensis Potentilla anserina
Potentilla palustris Ranunculus repens Rumex hydrolapathum Stachys palustris
Symphytum officinale Thelypteris palustris Trifolium repens Triglochin palustre
Urtica dioica Polygonum mite Prunella vulgaris


